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Cine Club Conrad:  
Die Aufseherin – Der Fall 
Johanna Langefeld 
Filmvorführung und Diskussion  

18. November 2020  
Union Stiftung Saarbrücken 
VA-Nr.: PBF-181120-D1 
 

 

 

Die Filmautoren erforschen die Geschichte von Johanna Langefeld, der SS-Oberaufseherin der größten 
Konzentrationslager für Frauen in Auschwitz und Ravensbrück, die in Krakau ihren Prozess erwartete 
und am 23. Dezember 1946 mit Hilfe ihrer ehemaligen Gefangenen aus dem Gefängnis 
Montelupich/Krakau flüchtete. Die Geschichte wurde geheim gehalten, um sowohl die ehemalige SS-
Oberaufseherin wie auch ihre polnischen Fluchthelferinnen vor strafrechtlicher Verfolgung zu schützen. 

Die Filmautoren sprachen mit polnischen Überlebenden aus dem KZ Ravensbrück, alle äußerten sich 
sehr positiv über Johanna Langefeld. Zeugenaussagen in früheren Prozessen bestätigen, dass Johanna 
Langefeld keine Sadistin war, aber eine überzeugte Nationalsozialistin und Anti-Semitin. Sie ordnete 
harte Strafen an und führte die Selektionen im Frauen-Konzentrationslager Ravensbrück im Rahmen der 
Mordaktion „14f13“ und in Auschwitz durch. 

Auf der Grundlage von Archivmaterial und Aussagen von Zeitzeugen versuchen die beiden Filmautoren 
aus Polen und Deutschland, sich einer hochrangigen Nazi-Täterin, die gleichzeitig das Leben einzelner 
Gefangenen gerettet hat, zu nähern. Sie wollen mit der Dokumentation dieser einzigartigen Episode der 
Nachkriegszeit den Blick auf die deutsch-polnische Geschichte aus beiden Perspektiven erweitern. 
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18:30 Uhr  Begrüßung  
Nina Zimmer 

 

18:40 bis 20:10 Uhr   Filmvorführung  
„Die Aufseherin – Der Fall Johanna Langenfeld“ 

 

20:10 Uhr bis 21:15 Uhr   Gespräch und Diskussion mit der Regisseurin Gerburg 
Rohde-Dahl   

 

 
 
Programmänderungen vorbehalten 
 
Konzeption:  Nina Zimmer 

 

 
 
 

Tagungsleitung:  Nina Zimmer 

Tagungsbeitrag:  entfällt  

Organisation:  Yanka Karamanlieva-Bayer 
 
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
Sekretariat/Sachbearbeitung 
Lange Straße 51, 70174 Stuttgart 

t: +49 711 87 03 09-59 | f: +49 711 87 03 09-55 
E-Mail: yanka.karamanlieva-bayer@kas.de 

Veranstaltungsstätte:  Union Stiftung 
Steinstraße 10 
66115 Saarbrücken 

Feedback:  kas-bw@kas.de 

Ihre persönlichen Daten werden gemäß Art. 4 DSGVO im Einklang mit den Bestimmungen der EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG-neu) von der Konrad-
Adenauer-Stiftung e.V. verarbeitet und zur Durchführung der Veranstaltung verwendet. Informationen über 
Ihre Rechte finden Sie hier: https://www.kas.de/DSGVO-Veranstaltung. 
 
Die Veranstaltung wird multimedial begleitet. Mit der Anmeldung erklären Sie Ihr Einverständnis, dass die 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. das vor, während oder nach der Veranstaltung entstandene Foto- und 
Filmmaterial zeitlich unbegrenzt sowohl im Online- als auch Printformat für Zwecke der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit verwenden darf. Sollten Sie mit der Aufnahme und der Veröffentlichung von Bildern 
Ihrer Person nicht einverstanden sein, bitten wir um unmittelbare Mitteilung beim Gästeservice zu Beginn der 
Veranstaltung. Ihnen werden dann gesonderte Plätze zugewiesen. 
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